
Buwa Doktor. 
Sagt Tentpcrcnzwci- 

bcrn die Wahrheit. 
Inder »Höhlc ch; Löwinncn«. 

Dekan der medizinischen Fakultät 
der Universität Michigan, Prof. 
Dr. Vangham win- voII den Ta- 
mcn der ,,Womcn6 Christian 
Temperance Union« ringt-indem 
einen Vortrag zu halten. —--- Er 
sagte den Damen, auf drrcn Be- 
tkeiben die Armee-sinntin ach- 
schnfft wurde, daß dieer rinc 
gottssträfliche Dummheit gewesen 
sei —- Der Soldat werde dadurch 
verführt, in Spelunkrn Insel zu 
trinken. —- »Dameu« eminqen 
sitß in den gemeinsteu Schimpf- 
notiert-. 

Ann Arbor, 20. Jan. Prof. Dr. 
V. C. Baughan, dem Deian der me- 

dizinischen Fakultät an der hiesigen 
Universität, muß man die Anerken- 
nung sollen, daß er Mut hat. Er 

erschien gestern ohne Furcht und Za- 
gen in der ,,Höhle der Löivinnen« 
und wagte ep, seinen Zuhörerinnen, 
lauter christlichen und natürlich from- 
men Temperenzdamem in so unver- 
bliimter Form Wahrheiten zu sagen, 
wie siesie nie zuvor gehört. Die gu- 
ten Dämchen waren ob tiefer Kühn- 

ini so überrascht, daß sie,nachdem der 
edner geendet, einfach stumm vor 

Staunen waren und erst wieder 
Worte finden konnten, als Professor 
Baughan sich längst verabschiedet 

tie. Dann aber gings los. »Das 
cheusal«, der »Trunienbold«, der 

«Verbrecher«, der ,,Brauer!necht« wa- 

ren nur einige der »Schmeichelna- 
men«, die die frommen Damen dem 
Gelehrten nachschleuderten. 

Prof. Dr. Baughan war fiir ge- 
stern Nachmittag von den Mitglie- 
dern der »Womens Christian Tempe- 
rance Union« eingeladen worden, 
einen Vortrag zu halten. Er nahm 
die Einladung mit Freuden und so- 
fort an und benutzte die Gelegenheit, 
über die Armeeianiine zu sprechen, 
die bekanntlich auf Betreiben der »W. 
C. T. U.« abgeschafft wurde. Der 
Herr Prose or fand für die Tätig- 
keit der chrstlirhen Temperenziraucn 
mit Bezug auf die Kantine nicht nur 

iein Wort des Lobes, sondern er be- 
zeichnete sogar die Abschaffung der 
Kantine als eine gottsiriifliche Dumm- 
heit. Dr. Baughan weiß, was er 

spricht. Im Saniiago Feldzuae 
war er Mafor und Arzt des sit. Mi- 
chigan - Jnfanterie - Reginienis, spä- 
ter wurde der Divisionoarzt, und vor 

Schluß der Feindseligleiten erhielt er 
den Rang als Oberfileutnant. Er 
konnte aus Erfahrung sprechen. 
Diese Erfahrung veranlaßte ihn auch 
vor kurzem, die Peiition der Aerzie 
an den Kongreks um Miedereiniühs 
rung der Kantine zu unterzeichnen, 
und gestern nachmiitag sagte er es 
den Chrisilichen Temperenzioeiberm 
warum er dies tat. 

se sagte, die Soldaten tränken 
stärkere Getränke als »Aqua foniana« 
«cnyway«, und deshalb sei es besser, 
wenn sie die Gottesgabem als da 
stnd leichte Biere und Weine, unter 
den Augen und der Kontrolle der Of- 
fizteee genießen, als den Whisiey 
genannten Fulei in den gemeinen 
Speiunieer. »Je! der Armee wurden 
in der Kantine nne Bier nnd Wein 
in geringen Mengen verlauft,« sagie 
De. Vaunhan wörtlich. nnd der 
Soldat konnte dort nicht bis zum 
Ueber-naß trinken. Wenn ee nach 
den niedki en Speiunlen ninnnsgehen 
mus. die n der unmittelbaren Nähe 
jede-·- Amicipoitenzs in Biiiie fsoskm 
trittst et tm UebermafO und eii lii 
etne Monate-nnd oft beivielene Int- 
inche. das gewisse Manibeiien irii 
Abschnitte-en der Kantine in beben 
tendee Zahl zugenommen haben« 

Its De. Vanndnn Inn iemesn sewts 
trag zu Ende war und sich »Nimm 
des Geschäfte wegen« entiemi tun-. 
brach »der Sinn-P los. Die imm« 
im- Dometl stehen an dein ein-leiteten 
tets gutes dank nnd eeikisiiviien dnlscj 
des reichlichen Boreas time 
Schimptwskiekbuchet ist-« die Kling 
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Vorlage der Einwande- 

rungs-Kommission. i 
! Im Senat eingereicht. 

Washington, 2l). Jan. Die Ein- 

wanderunggtommission, die während 
der letzten vier Jahre beständig unser 
Einwanderungsnsiesen studiert nnd ei- 
nen ütxr vierzig Bande umfassenden 
Bericht im Drurl hat, reichte gestern 
im Bundeslenat eine Vorlage ein, die 
mit Bezug aus die Untersuchung der 

Einwanderer und die siterantwortlich- 
teit der Dampsergesellsrliasten viel 

drastischere Bestimmungen enthält, als 
in dem gegenwärtig geltenden Gesetz 
enthalten sind. Unter anderem soll 
es Dampfergesellschasten, Eisenbah- 
nen, Personen oder Korporationen 
streng verboten sein, Anständer zur 
Auswanderung nach den Vereinigten 
Staaten direkt oder indirekt zu bewe- 
gen. Die seit Jahren durchgeführten 
Bestimmungen gegen die Zulassung 
von Kontrattarbeitern werden jedoch 
dahin abgeschwächt, daß das Gesetz 
künftig nur aus Handarbeiter ange- 
wendet werden soll. Anarchisten, 
welche chiöher vollständig ausgeschlos- 

.sen waren, siaurieren in der Bill in 
der Liste der anstößigen Personen, als 
solche, welche den Sturz der Regie- 
rung der Vereinigten Staaten oder 
aller anderen ,,organisierten« Regie- 
regierungen anstrebten. Durch die 
Einschaltung des Wortes ,,organisiert«« 
wird nach Ansicht der Senatoren die 
Bestimmung wesentlich abgeschwächt. 
Tubertulose Personen, gegen welche 
auch bisher Einwand erhoben wurde, 
müssen sich fortan einer noch strenge- 
ren Prüfung unterwerfen, da in dem 
Gesetzentwurf die Bezeichnung »Tu- 
bertulosis in irgend einer Form« ein- 
gesiihrt worden ist« Landstreicher sind 
aus die Lier der Ausgeschlossenen ge- 
setzt worden. Die Kopfsteuer wird 
auf 84 festgesetzt und auf Betreiben 
des Senators O’Gorman ist dem Ge- 
setz ein ganz neuer Abschnitt hinzuge- 
siigt worden, der dazu dienen soll, die 
Durchführung der Maßregel noch 
wirksamer zu machen. Jn diesem 
Amendement wird versitgt, daß das 
Wort ,,Person'«, wo immer es benutzt 
wird, nicht allein die Bedeutung von 
Personen in der Ginzahl und Mehr- 
zahl haben, sondern auch Korporatio- 
nen, Gesellschaften und Assoziationen 
umfassen soll. Die Handlung, Unter- 
lassung oder das Versehen irgend ei- 
nes Direktors, Beamten, Agenten oder 
Angestellten irgend einer Korporation, 
welche innerhalb des Rahmens seines 
Amtes begangen wird, soll sowohl 
als die Handlung, Unterlassung oder 
das Versehen der Korporation, wie 
der Person angesehen werden, welche 
im Namen oder im Dienste einer sol- 
chen Korporation handelt. 

Zur letzten Ruhe. 
Eine der liebes-lebenden des 

New Ulm Massakres. 
Frau Murg-Irrt Mk 

— 

St. Paul, Minn» 20. Jn. Jn 
der Turnerkosonie New- UIIII wurde 
gestern eine der ältesten deutschen 
AIIsiedletiIImsn dcss Staates Minne- 
sota, Frau MIImkIrct MI. zur es- 
tIsII Ruhe acbpttist Tor Name disk 
Verstorbenen ist IIIIII IIIit dIsr Ge- 
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Lass et uns euren Kohlenbehälter 
ausfüllen 

Wenn sie aufgebraucht sind, so 
mußt du ,,springen,« oder der 

Koch wird hinter dir kommen. 

Du brauchst keine Furcht Zu 
haben, wenn wir euch mit Kohlen 
versorgen, dann hast du keine Un- 

annehmlichkeiten mehr. 
Unsere Kohlen sind gut bis zum 

letzten Klumpen. Mit Kohlen- 
klumpen von uns bist du frei von 

Aergerniß und hast immer heißes 
Wasser. 

A. A. M A X K K 
Phone A 14 Bloomfield, Neb. 

Diese Mino-stählen 
sind nach der verbesserte-I Kon- 
struktio gebaut und haben viele 

Verbesserungen über bie alten 
Sorten. Stark, dienfifåbia und 

dauerhaft Veraestellt aus dem 

auserlesensten Material. Nicht 
oft reparaturbeburftiq. Erfahret 
smiere Preise für Windmühlen, 
4 Pfosten stählerne Turme, uiw 

Baker öe Baker 

Hat 1911 Euren finanziellen 
Standpunkt verbessert-P 

Wenn Tit einen fortschrittlichen Geschäftsmann in Bloomfield 
iragn, ob er Tit eine Anleitung geben könne, nin das Jahr 1912 das 

Witheithaitejte in Deinem Leben zu machen, so wird er Tit antworten: 

Eröffne ein Banlgnthabenx erhalte Deine Hülfe-- 
mittel; baue Dir einen Reservefond; werde bekannt 
mit einer guten Bank; mache es Dir zur Vor- 
schrift, daß Du am Ende des Jahres mehr im Ver- 
mögen haft, denn das Jahr zuvor. Die Flrst 
Firft Nation-il giebt allen eine günstige Gelegen- 
heit, nin Ihren finanziellen Standpunkt zu ver- 

bessern. 

First National Bank 
Blootnfield, Nebr. 

tsnpimi 83.s-,tnn) Zurplns Q5000 Hiilfsniitteln 8190,000 
M. .tsnioensz, Präsident Louis (5·ggert, VizesPräsiden 
b. A. Zahl, .tcassierer Henry Henntsch, Hiilfs-(-5assierer 
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Das chisic, was Ihr jemals für einen 

I»Qnartcr« gekauft habt. 

Rad-Um Sonnabend werden wir etwas Anßergewöhuliches allen 
Vicbhalnsm von K u u it it i cke r e ie n anbieten. Ein schönes 
lunckticrtch Kisten, Vorm-s und Ruckfcith mit « Stücken Richard- 
tmm »-’. Ding-n into Leim-, un dac- Risseu onszuiticken fiir Isc. 
Jus Seide ist allein den Preis Mkle so baß das Kissen frei Iii. 

Wir nahen auch eine große Ernde von 

Hauolmlmimcifachen 
.».-.t««c.- mith- «)lui.i11salil ·.I.I«’unn«n und rme grossr TIluoumtil Va 
huxmks i, nsciktus usu· in Nin-r Lnsmungunq musmstli 1««l«.".:. LIka 
Nun im »Hu-. »Hu-um und 4 nun-n, zu den niedrigitm Preisen. 

«- Hs Leda-n lmk HMI qui-nahten 

Edmnc Lwidmmmsn zu Mc dao Stück 

Ekwuc .k-tis;l«11111n«tt zu Ue No cum 

um« muss Laternen W usw dud Etuck 

Munde-s Laden 
Mut I. Motten-. 
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Nh I EIN Gs I . I I IIIIII I IIII IIIIIII 
III IIIIIII NIII VIIIIINIIIIIIIII Kno x CoIIIIIki wo M 
IIoItsIeIIoI IIIId Lohns es sich, dass-v Wochmbtsm 
mk RIIzeIonII III denusm 

UccidoIIziRkboiteII 
werden pcoIIIIsI IIIId Ostwwa IIIIIDIIWIIQ 
Man non-IM- 

Die GcrIIIaIIia, TUTTI-»W- 

Palaee Baue 
Hans Zuerst-m Eigentümer 

ciefere Getränke im Groß- und.Kleinl)andel in jeder 
gewünschten Quantität Einspehle meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarren. 

Das herühissle Stolz Vikk immer an Tit-Ins 
Es bittet freundlichst um geneigten Zuspruch 

Hans Jvetien 

Benutzet das Einst-System 
Eure Rechnungen zu bezahlen. Es ist sicherer als Evas Baqrgeld 
auszuzahlen. Der Check, nachdem er indoisiri und,bezahli, dient 
als Quittung. Mit einem Check hat man iinncerszS richtige 
Wechselgeld. Probiert es. 

Jhr seid eingeladen 
ein Konto zu eröffnen mit der 

FarmerS sc Merchantz State 
s OBclnk O O 

Die Bank an der Ecke 
Kapital 850,.000 

Bezabli Zinsen uus ZeiisDevosiiem 
s. p- party-Präs. p- J. Mille-, Bin-Präs. I. s. Julien-, Kais. 

E- T; Deckt, Hülfe-nennten 

H. F. mueting 
Zuktionator 

Beet-re mich hierdurch dem Publikum uud denen die in dieser Sai- 
fuu beabsichtigen Vertäuje abzuhalten, daß ich wieder im Gange bin und 
bereit sein werde Vertäufe aus-zurufen, wie iu früheren Jahren. 

Reelle Bedingungen. Beste Bedienung. 
Zufriedenheit garautirt. Deutsch und Englisch. ! 

Telephon-e HELÆ 

III- 

Geiuthtt Gutes Haushaltnngs ’·« a 

gain verlangt Vertreter in Bloomfielp 
um nach den Abonnemenfes-Ernenn««- 
gen zu sehen und die Leserliste durch 
spezielle Methoden, die ungewöhnlich 
etfolgteich erfunden worden sind zu er- 

höhen. Erfahrung erwünscht, ict s c- 

nicht notwendig. Ganze over teilnusijk 
Zeit. Man adtessire mit Empselplun 
gen an J. F. Fairbanks-, Good Houszes 
keeping Magazine, 381 Fourth Ave 
Ner York City. ad 2 

• iso l ettuce IOOO Celery 
700 Onion 100 1’uraley 

1000 Kadiah 000 Cabbage 
• OO lumato 1000 Carrol 

17 00 Turnip 100 M. lun 
• 700 Brilliant Flower Beeda. M aorta 

COI# 10.000 • tan tinhOaa ipiaata a ah 
Btama.e.aaaanH. al A)Ol>»»<l fttae< idaad. 
•aliiOe.Vtwila aea ntai tnfliaaif Cnen aae 
Ft* jJjnw t>'n «'|n Id die. Bmleeiha an* 

BaU'lratldn Balelao (If f »Mr« 1 mi!4i« 
fill liii4*ff» Mil* ini iNt OiflrsM «!’«««, 

|«»M Jjhti4«a. a. I * ml fUt 
fric* « •m«im:iIi4 iiflim £ 
JOHN A. SAUt M « CD C O., (i 

Id Creese. Ah. y 

,:)m st- . st:’nj Uford 
O n ! 1 in 

Grabsteinen und 

) Yenkmäærn 

. 
Lan-Jn- ZU sklils XUNIU lhr IVelche 

braucht. Hufricdcnhcitanantirt. 
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McCall’s Magazine 
and McCall Patterns 

For Women 
Have More Friend* than any other 
magazine or patterns. McCall’s 
is the reliable Fashion Guide 
monthly in one million one hundred 
thousand homes. Besides show- 
ing all the latest designs of McCall 
Patterns, each issue is brimful of 

sparkling short stories and helpful 
information for women. 

Save Money Keep in '!>!•, by Ink 
•rrlbing lor McCall’* Migiiine it once. Cost* 
only fo cents a year, including any one ol 
the celebrated Milan i'autiIres. 

McCall Patterns l ead all others in sty’e, 
| tit, simplicity, economy and number sold. 

Vlo«# d#*i«i« m l McCall Putter*** than any 
ihrr t**.> makes common!. i*woe logon **««.. 

if reals. Huy !r m your dealer, or by null Horn 

McCALL’S MAGAZINE 
236 246 W. 37tk St.. Now York City 
■*••* **•*»•• 1 fff »• <*«*••-<#«« m I hMtrs 

n«». •• »•*•**» 

Bestellfchein. 
Schneiden Sie diesen Besteuichein aus und senden Sie ihn 

durch die Post, adreiiiert an 

»Me- Hloomfletd Gemmmäa" 
Bloomintd. Neb. 

Ich advance-te tmrmu auf 

«’I« » Blei-when Geringste-« 

Name»» 

Osduokt......»»» 
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